
freuen sich auf Ihren Besuch!

Albert Jung 
Getränke-Vertrieb 
Telefon (04 21) 48 02 66

Bürgerhaus Mahndorf e. V. 
Telefon (04 21) 48 58 15

Car-Cleaner GmbH & Co. KG 
Telefon (04 21) 43 83 53

Dankleff-Optik 
Telefon (04 21) 48 77 76

Discobremen 
van Limbeek 
Telefon (04 21) 48 26 68

DJ Horst 
Telefon 0151-52 45 97 97

Diedrich Röpke GmbH 
Fleischereifachgroßhandel 
Telefon (04 21) 48 56 40

Fachinstitut Kosmetik 
Sabrina Dreger 
Telefon (0421) 4 84 14 80

Gartenarbeiten Harm Osmer 
Telefon (04 21) 4 84 46 70

Glasservice Tanneberg 
Telefon (04 21) 42 80 92 90

Hanseatische Steuerberatungs-
gesellschaft 
Klauß | Naber | Pankoke | Kerber 
Partnerschaft 
Telefon (04 21) 43 75 00

Hotel Haberkamp 
Telefon (0 42 02) 9 64 60

Kolonko – Pflanzen,  
Floristik & Phantasie 
Telefon (04 21) 48 01 86

Leib Elektro 
Telefon (04 21) 4 11    3 61

Malereibetrieb, Frank Senger 
Telefon (0421) 4 84 24 14

Nießmann Orthopädietechnik 
Telefon (0421) 41 74 46 22

Raumausstattung Böckmann 
Telefon (0 42 02) 81211

Salzgrotte Bremen 
Telefon (04 21) 17 52 38 12

Schornsteinfegermeister 
Lars Fischer 
Telefon (04 21) 87 69 79

Vorwerk Kundenberater 
Thorsten Bomke 
Telefon (0162) 9216855

Weser-Zaun GbR 
Telefon (04 21) 48 53 80 10

Zahnarzt Dr. A. Schäfer 
Telefon (04 21) 48 00 78

Ihr Ansprechpartner ist

für den Bereich 

Bremen-Südost

Per-Uwe Baad     

Tel. 0421 / 36 71- 48 50

für den Bereich Achim

Dirk Kiebler

Tel. 0 42 02 / 88 37- 4219

VERLAGSSONDERSEITE

Seit über 10 Jahren aktiv

Die Werbegemeinschaft e.V.

Rund ums Bremer Kreuz im Internet:

www.diewerbegemeinschaft.de

Auf dem 16. Frühlingsfest der 
Werbegemeinschaft Rund ums 
 Bremer Kreuz gibt es jede Men-
ge zu entdecken und zu erleben. 
Die Mitgliedsunternehmen des 
Vereins bieten den Besuchern 
Infos über ihre Angebote und 
Produktpaletten. 

Das Fest steigt am Sonntag, 
27. Mai. Erstmals ist das Bürger-
haus Mahndorf, Mahndorfer 
Bahnhof 10, Gastgeber für das 
bunte Treiben. In der Zeit von  
11 bis 17 Uhr sind die Türen für 
kleine und große Gäste geöffnet. 
Um 11.30 Uhr  starten  „Larry 
and the Handjive unplugged“ 
mit ihrem unverkennbarem 
Sound in den Tag. Mit ein wenig 
Orient und Bollywood geht es 
weiter. Die Bauchtanzgruppe der 
SG Arbergen-Mahndorf verzau-
bert das Publikum. Zudem 

nimmt Edeltraut Klein, alias La 
Paloma, die Besucher mit auf 
eine musikalische Reise – Fern-
weh nicht ausgeschlossen. 
Unterhaltsam wird es ebenfalls 
mit den  „Schlauen Schnauzen“  
aus  Angelas Hundeschule. Die 
Vierbeiner zeigen ihre Tricks 
und Kunststücke. Folk hat 
 Carrington MacDuffie im Ge-
päck. Die Musikerin lebt in den 

Ob Duschkabinen, Spiegel, 
Fenster, Türen, Küchenrückwän-
de oder Überdachungen – der 
Glasservice Tanneberg passt alle 
Produkte individuell nach den 
Wünschen der Kunden an. In 
einem ersten Gespräch entwi-
ckelt der Inhaber und Glaser-
meister Sven Tanneberg ge-
meinsam mit seinen Kunden 
einen Plan. Dieser bekommt eine 
technische Grundlage und wird 
realisiert.

Mit dem Material Glas ist vie-
les möglich: Begehbare Einsät-
ze in einer Zwischendecke etwa 
sorgen für lichtdurchflutete 
Wohnräume. Individuell ange-
passte Duschwände verwandeln 
das Badezimmer in eine Well-
nessoase. Auf Wunsch sorgt das 
sogenannte creaglas von 
 ShowerGuard für ein streifen-
freies Duschvergnügen. Der 
Hersteller verspricht Duschglas 
ohne Kalkablagerungen. Über-
dachungen und Vordächer 
schützen eine Terrasse vor Wind 
und Regen. Küchenrückwände 
aus farbigem Glas ersetzen den 
klassischen Fliesenspiegel und 
verschaffen dem Raum eine mo-
derne Optik. Mithilfe eines La-
serdruckes können individuelle 
Bildmotive auf einer Glastür ab-
gebildet werden.

Gemeinsam mit Glasermeis-
terin  Melanie Löwe fertigt 

Alles startete in einer Garage
Der Glasservice Tanneberg realisiert individuelle Gestaltungswünsche der Kunden

Sven Tanneberg sowie seine Mitarbeiterinnen Erika Schröder (links) und Melanie Löwe gestalten etwa individuelle Glastüren. FOTOS (2): DÖRTHE KRAUSE

DÖRTHE KRAUSE

„Es wird immer technischer“, 
sagt Tanneberg. Deshalb wird in 
Kürze zum Beispiel der neue 
Ausbildungsberuf des Glas-
tronikers entstehen. Um seinen 
Kunden auch in Zukunft die ak-
tuellen Trends anbieten zu kön-
nen, stehen für das Team des 
Glasservices bald Schulungen 
auf dem Programm. „Wir wollen 
diese Schritte einfach mitgehen 
können.“

Vielfalt aus der Region
Unternehmen präsentieren sich auf dem 16. Frühlingsfest

Der Vorsitzende Sven Tanneberg.
FOTO: DÖRTHE KRAUSE

DÖRTHE KRAUSE

 Tanneberg in seinem Geschäft 
in der Glockenstraße 4 techni-
sche Zeichnungen an. Die Pro-
duktion der individuell geplan-
ten Bauteile gibt der Glasservice 
Tanneberg an einen Hersteller 
ab. Dieser Schritt ist notwendig, 
da immer häufiger industriell 
hergestelltes Sicherheitsglas 
verwendet wird. Die Montage 
der geplanten Elemente über-
nimmt wiederum das Bremer 
Glaserunternehmen selbst. Klei-
nere Reparaturen und Arbeiten 
werden in der betriebseigenen  
Werkstatt ausgeführt. 

Die Selbstständigkeit war für 
Tanneberg immer das Ziel sei-
ner beruflichen Laufbahn. Nach 
seiner Ausbildung zum Glaser 
machte er den Meistertitel in der 
Abendschule. Im Juni 2000 wag-
te er den Schritt in die Unabhän-
gigkeit. Zunächst startete er ge-
meinsam mit einem Glasergesel-
len. Die Büroarbeiten wurden in 
der eigenen Wohnung getätigt. 
Eine Garage diente als Werkstatt 
und Lagerraum. Doch im Lauf 
der Zeit wuchs sein Unterneh-
men, und so wechselte er in die 
Räume in der Glockenstraße 4. 
Inzwischen arbeiten dort neben 
Inhaber Tanneberg fünf Mit-
arbeiter. Dazu gehören zwei Gla-
sermeister, ein Glasergeselle, ein 
Auszubildender sowie eine Bü-
rokauffrau.

„Wir haben nichts Standardi-
siertes hier im Geschäft“, sagt 
Tanneberg. „Das macht es 
manchmal anstrengend, aber 
genau das ist eben auch unser 
Anspruch.“ Es seien gerade die 
seltenen und außergewöhnli-
chen Aufträge, die den Reiz aus-
machten. „Solche Aufträge ma-
chen am allermeisten Spaß.“ 
Selbstverständlich gehören 
auch Reparaturen sowie der 
Einbau klassischer Fenster und 
Glastüren zum alltäglichen Ge-
schäft. Im Laden finden Kunden 
eine kleine Produktauswahl. Ob 
Glastüren mit Scharnieren oder 
als elegantes Schiebeelement – 
die Umsetzung individueller 
Wünsche steht bei jedem Auf-
trag im Vordergrund und macht 
die Produkte aus dem Haus 
 Tanneberg zu Einzelstücken.

Die Möglichkeiten des Werk-
stoffs Glas haben sich in den 
vergangenen Jahren enorm er-
weitert. Die Verwendung von 
Sicherheitsglas schafft zudem 
zahlreiche neue Einsatzorte. 
Außerdem entwickelt sich das 
Material zu einem Produkt, das 
in Verbindung mit technischen 
Funktionen eingesetzt werden 
kann. Dazu zählen beispiels-
weise Alarmglas oder auch Glä-
ser, die mithilfe einer Schaltung 
je nach Bedarf durchsichtig oder 
undurchsichtig sind. 

USA und tourt derzeit durch 
Deutschland. Ihre Songs sind 
eingängig, tiefgründig und 
 poetisch.

Im großen Garten des Bürger-
hauses ist Oscars Spielemane-
ge aufgebaut. Dort können Jung 
und Alt ihre Geschicklichkeit 
testen. Neben dem Ponyreiten, 
das in der Zeit von 13.30 bis 
15.30 Uhr stattfindet, wird auf 
dem Parkplatz für das leibliche 
Wohl gesorgt.

Die Besucher erwarten zahl-
reiche Unternehmen aus dem 
Handwerk sowie den Bereichen 
Haushalt, Gesundheit, Gastro-
nomie und Wellness. „Wir 
möchten die Vielfalt aus der Re-
gion zeigen“, erläutert Sven 
Tanneberg, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft Rund ums 
Bremer Kreuz.
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„Gönne Deinem Körper etwas 
Schönes, damit Deine Seele Lust 
hat, darin zu wohnen“ – danach 
bietet das Fachinstitut für Kos-
metik von Sabrina Dreger indi-
viduell abgestimmte Behand-
lungen für ihre Kunden an. „Ein 
frisches und gepflegtes Äußeres 
steigert das Wohlbefinden und 

hebt das Selbstvertrauen“, er-
läutert die Hautexpertin. „Ein 
gesundes Hautbild spielt dabei 
eine große Rolle.“ Professionel-
le Behandlungen im Kosmetik-
studio sind ein Verwöhnpro-
gramm – für Haut und Seele.

Wichtig ist, dass jeder Kunde 
eine auf seine Bedürfnisse ab-

Verwöhnprogramm für Haut und Seele
Expertin für schöne Haut: Fachinstitut für Kosmetik Sabrina Dreger setzt auf hochmoderne Behandlungen 

Bei der Behandlung ihrer Kunden setzt Sabrina Dreger auf eine Kombination aus apparativer Kosmetik und Wirkstoffkosmetik. VIV / FOTOS: VIVIANE STRAHMANN, FACHINSTITUT FÜR KOSMETIK

VIV

gestimmte Behandlung erhält. 
Deshalb nimmt sich die Fach-
kosmetikerin für Dermakosme-
tik Zeit, um Hauttyp und Haut-
zustand zu bestimmen sowie ab-
hängig davon die optimale Be-
handlungsmethode zu empfeh-
len. „Mit einer sinnvollen Kom-
bination aus apparativer Kosme-
tik und dem Einsatz von Wirk-
stoffkosmetik unterstütze ich 
meine Kunden dabei, eine sicht-
bare und nachhaltige Verbesse-
rung ihres Hautbildes zu erzie-
len“, sagt die Spezialistin für 
Hautbildverbesserungen. 

Die Expertin ist mit ihrem 
Fachinstitut seit 22 Jahren in der 
Jeddinger Straße 11 in Mahn-
dorf ansässig. Gerade haben die 
hellen Räume einen neuen, flie-
derfarbenen Anstrich erhalten. 
Dort bietet Dreger modernste 
apparative Behandlungsmetho-
den, mit denen „Problemlöser“ 
in die Haut „eingeschleust“ 
werden. Bei der Aqua-Jet-Me-

thode etwa trägt ein Luft-Was-
ser-Gemisch Hautschüppchen 
ab, bringt Sauerstoff und Feuch-
tigkeit in die Haut ein und ver-
leiht ihr so ein strahlendes Aus-
sehen. Bei der Mikrodermabra-
sion werden die oberen Haut-
schichten auf sanfte Weise ab-
getragen. Auf eine Tiefenreini-
gung mit Ultraschall setzt das 
sogenannte Kavitationspeeling. 
Und bei der nadelfreien Meso-
therapie handelt es sich der 
Hautspezialistin zufolge um 
eine intensive Lifting-Behand-
lung mit Soforteffekt. Eine Tie-
fenwärmebehandlung zur Straf-
fung der Collagenfasern stellt 
das Radiofrequenzverfahren 
dar. Dreger: „Ohne Belastung 
der Haut wird das Gewebe von 
innen heraus gestrafft“, sagt 
Dreger. 

Eine wichtige Rolle habe auch 
die richtige Pflege zu Hause. 
„Mit Dr. Rimpler Cosmetics und 
seinen Marken Isabelle Lancray 

und Dr. Rimpler habe ich einen 
innovativen Lieferanten an mei-
ner Seite, der mit patentierten 
Rohstoffkonzepten hocheffi-
ziente Produkte herstellt“, er-
läutert die Expertin für schöne 
und gesunde Haut. 

Das Behandlungsergebnis mit 
der passenden Pflege daheim zu 
unterstützen, sollte zu einem 
festen Ritual werden, denn: 
„Hautpflege ist wie Zähneput-
zen“, sagt Dreger. Ihr Kosme-
tikstudio stellt sie übrigens auf 
dem Frühlingsfest der Werbe-
gemeinschaft Rund ums Bremer 
Kreuz am Sonntag, 27. Mai, in 
der Zeit von 11 bis 17 Uhr beim 
Bürgerhaus Mahndorf vor. 

Weitere Informationen gibt es 
auf der  Internetseite unter www.
kosmetik-dreger.de. Terminver-
einbarungen sind unter Telefon 
0421 / 484 14 80 und per E-Mail 
an kontakt@ kosmetik-dreger.de 
möglich.

Das Bürgerhaus Mahndorf, 
Mahndorfer Bahnhof 10, blickt 
auf einen vollen Terminkalen-
der mit bekannten und neuen 
Veranstaltungen. Die Konzert-
reihe „Songs & Whispers“ hat 
eine neue Spielstätte: Mit wech-
selnden Musikern sorgt das For-
mat für entspannte Stimmung 
im Bürgerhaus-Café.  Am Frei-
tag, 1. Juni, wird der Singer-
Songwriter Ryan David Orr bei 
freiem Eintritt zu hören sein. Der 
Mahndorfer Kultursommer hält 

ab Sonntag, 5. August, Einzug 
und bringt an vier Sonntagen 
von 15 bis 17 Uhr Kultur, Musik 
und Geselligkeit mit.

Zudem feiern die hauseige-
nen Artisten des „Circus Bam-
bini“ am Sonntag, 26. August, 
ab 14.30 Uhr 30-jähriges Be-
stehen. Leiterin Nina Schmidt 
hat dafür mit den Kindern ein 
Programm mit Mitmachaktio-
nen für alle Generationen ein-
studiert. Am Freitag, 31. August, 
geht der Mahndorfer Kultur-

sommer mit dem Open-Air-Ki-
no seinem Finale entgegen. Ab 
18 Uhr gibt es Livemusik und 
Oscars Spielmanege. Sobald es 
dunkel wird, läuft der Film „Der 
kleine Nick“. 

Der Eintritt zu den Events ist 
kostenfrei. Bei schlechtem Wet-
ter finden die Veranstaltungen 
im Saal des Bürgerhauses statt.

Weitere Informationen gibt es  
im Internet unter www.buerger-
haus-mahndorf.de.

Musik, Zirkus und Open-Air-Kino
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Ab dem 40. Lebensjahr setzt 
häufig die Alterssichtigkeit ein. 
Die Schrift der Zeitung oder des 
Smartphones ist nicht mehr 
scharf, die erste Lesebrille er-
forderlich. Oder ist eine Gleit-
sichtbrille die bessere Lösung?

Mithilfe einer von Günter 
Dankleff entwickelten Testbril-
le ist bei Dankleff-Optik in 
Mahndorf, Mahndorfer Heer-
straße 103, ein Vergleich mög-
lich. Statt Schaubildern werden 
im Laden unterschiedliche 

Gleitsichtqualitäten – von Stan-
dard bis Premium - mit einer Le-
sebrille verglichen.

Gleitsichtgläser sollten auf-
grund ihres komplizierten Auf-
baus stets vom Optikermeister 
vermessen werden, rät der Ex-
perte. Denn nur, wenn alle Wer-
te und Einstellungen stimmen, 
funktioniert das Sehen optimal.

Das Team von Dankleff- 
Optik hat sich auf die Anpas-
sung von Gleitsichtgläsern spe-
zialisiert. Wer bereits vor einer 

Gleitsichtbrille kapituliert hat, 
kann dort mithilfe der Testbril-
le unverbindlich und kostenlos 
noch einmal eine Gleitsichtbril-
le ausprobieren und sich von 
dem Seherlebnis überzeugen.

Bei Dankleff-Optik werden 
Gleitsichtgläser somit live erleb-
bar, bevor man sie kauft. In dem 
Fachgeschäft werden alle Glä-
ser – egal, ob preiswert oder 
hochwertig – immer in der rich-
tigen Glasstärke von Meister-
hand vermessen.

Gleitsichtgläser live erleben

FR


